
Vorwort

Deep Reinforcement Learning rückte 2015 ins Rampenlicht, als DeepMind einen Algorithmus 
entwickelte, der in der Lage ist, eine Reihe von Atari-2600-Spielen besser als der Mensch 
zu spielen. Die künstliche Intelligenz schien endlich echte Fortschritte zu machen, und wir 
wollten unseren Teil dazu beitragen.
Wir haben beide einen Hintergrund im Software-Engineering und Interesse an den Neuro­
wissenschaften, und wir interessieren uns schon seit Langem für das breitere Feld der künst­
lichen Intelligenz (tatsächlich hat einer von uns sein erstes neuronales Netz noch vor der 
High School in C# geschrieben). Diese frühen Erfahrungen führten zu keinem anhaltenden 
Interesse, da sie in die Zeit vor der Revolution des Deep Learning um das Jahr 2012 fielen, als 
die überragende Leistung des Deep Learning deutlich wurde. Aber nachdem wir die erstaun­
lichen Erfolge des Deep Learning gesehen hatten, wandten wir uns wieder den aufregenden 
und aufblühenden Bereichen des Deep Learning und dann des Deep Reinforcement Learning 
zu, und wir beide haben das Machine Learning auf die eine oder andere Weise stärker in 
unsere berufliche Laufbahn integriert. Alex wechselte in eine Karriere als Machine Learning 
Engineer und machte sich an wenig bekannten Orten wie Amazon einen Namen, und Brandon 
begann, Machine Learning in der akademischen neurowissenschaftlichen Forschung ein­
zusetzen. Als wir uns in Deep Reinforcement Learning vertieften, mussten wir uns durch 
Dutzende von Lehrbüchern und Forschungsartikel kämpfen, wobei wir uns in fortgeschrittene 
Mathematik und die Theorie des maschinellen Lernens vertieften. Wir stellten jedoch fest, 
dass die Grundlagen des Deep Reinforcement Learning durchaus zugänglich sind, wenn man 
einen Hintergrund im Software-Engineering hat. Die gesamte Mathematik lässt sich leicht 
in eine Sprache übersetzen, die für jeden Programmierer gut lesbar ist.
Wir begannen, über die Dinge zu bloggen, die wir in der Welt des Machine Learning lernten, 
und über Projekte, die wir bei unserer Arbeit verwendeten. Am Ende bekamen wir eine ganze 
Menge positives Feedback, was uns auf die Idee brachte, gemeinsam an diesem Buch zu 
arbeiten. Wir sind der Meinung, dass die meisten Ressourcen, die es zum Lernen komplexer 
Dinge gibt, entweder zu einfach sind und die fesselndsten Aspekte des Themas auslassen oder 
für Menschen ohne fortgeschrittenen mathematischen Hintergrund unzugänglich sind. Mit 
diesem Buch haben wir uns bemüht, ein für Experten geschriebenes Kompendium in einen 
Kurs für diejenigen zu übersetzen, die nichts weiter als einen Programmierhintergrund und 
einige Grundkenntnisse über neuronale Netze haben. Wir wenden einige neuartige Lehr­
methoden an, von denen wir glauben, dass sie unser Buch auszeichnen und zu einem viel 
schnelleren Verständnis führen. Wir fangen bei den Grundlagen an, und am Ende werden 
Sie innovative Algorithmen implementieren, die von industriellen Forschungsprojekten wie 
DeepMind und OpenAI sowie von leistungsstarken akademischen Einrichtungen wie dem 
Berkeley Artificial Intelligence Research (BAIR) Lab und dem University College London 
entwickelt wurden.
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am Open-Source Deep-Learning-Framework Apache MXNet mit. Er hat zwei Unternehmen 
mitbegründet, von denen eines durch Y Combinator gefördert wurde.
Brandon Brown beschäftigte sich von klein auf mit dem Programmieren und arbeitete 
während des Studiums als Teilzeit-Software-Ingenieur, entschied sich aber schließlich für 
eine Karriere in der Medizin; nebenbei arbeitete er als Software-Ingenieur im Bereich der 
Gesundheitstechnologie. Heute ist er Arzt und verfolgt seine Forschungsinteressen im Bereich 
der Computational Psychiatry, inspiriert durch Deep Reinforcement Learning.




